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Seit 1988 findet in St. Moritz 
auf dem gefrorenen See das 
wohl ungewöhnlichste Cri-
cketspiel der Welt statt. Was 
damals als kuriose Idee be-
gann wurde über die Jahre 
zur Tradition. Der Anlass er-
freut sich vor allem in Eng-
land grosser Beliebtheit. 

(pd) Cricket ist ein Lebensgefühl, 
ein Spiel, bei dem wie nirgends sonst 
der Batsman oder Schläger, ganz allein 
gegen elf Gegner antritt. Und auch 
der Werfer weiss, wenn er ebenso al-
lein vor dem Mann mit Beinschonern 
und Holzschläger steht, wie sehr sein 
Wurf zu Erfolg oder Misserfolg seiner 
Mannschaft beitragen kann. Cricket 
wird oft mit Schach verglichen, doch 
wenn man als Zuschauer die Spielzü-
ge auf dem ovalen Feld verfolgt, fällt 
es einem mitunter schwer, diesem 
Lebensgefühl die Faszination einer 
Schachpartie oder, um von den kö-
niglichen Spielen auf den Boden zu-
rückzukommen, die Spannung eines 
Fussballspiels abzugewinnen. 

In diesem Jahr konkurrierten vier 
Mannschaften in St. Moritz um die 
«Cricket on Ice Trophy». Der natio-
nale Cricket Champion «Winterthur 
CC», ein internationales Team unter 
dem Namen COPA XI sowie über 

Cricket on Ice 2009 

Ein Lebensgefühl
zwanzig Spieler und Supporter aus 
London. Die Engländer («Cholme-
leians XI», Absolventen der Priva-
teschule Highgate/London) sind be-
reits zum zehnten Mal mit von der 
Partie. Traditionell nahm auch ein 
Team der internationalen Schule Ly-
ceum Alpinum Zuoz teil, an welcher 
heute wie vor 70 Jahren bei der Ein-
führung Cricket ein fixer Bestandteil 
des Lehrplans ist. 

Cricket wird in St. Moritz von 
Spielern mit gleicher Geisteshaltung 
(Fairness), viel Spielintelligenz und 
einer gehörigen Portion Taktik ge-
spielt. Das Spiel wird überlicherwei-
se im Sommer bei warmem Wetter 
und auf grünem Rasen von Spielern 
in der weissen Kleidung gespielt. Ein 
Cricket-Match, Lunch und Tee mit 
inbegriffen, kann gut und gern acht 
Stunden dauern. Bei Cricket on Ice 
2009 war die Spielzeit eines Matches 
auf drei Stunden limitiert. Das Wetter 
war besonders am zweiten Spieltag 
kein Cricket-Enthusiast. Noch wäh-
rend des laufenden Matches fielen 
40 cm Neuschnee. Aber ans Aufhö-
ren hat kein Spieler einen Gedanken 
verschwendet. 

Gewonnen wurde die 21. Austra-
gung von der Londoner Mannschaft 
Cholmeleians XI. Aber das Resultat 
war wie immer eigentlich Nebensa-
che. «That’s Cricket».

www.cricket-on-ice.com

Spektakuläres Cricket on Ice auf dem St. Moritzersee. 

Saisonhöhepunkt bei den 
Biathleten ab heute Samstag: 
Bis am 22. Februar finden im 
südkoreanischen Pyeong-
chang die Weltmeister-
schaften statt. Die Pontresi-
nerin Selina Gasparin ist als 
einzige Schweizer Athletin 
dabei. 

(ep) Im Pyeongchang beginnen heu-
te Samstag die Biathlon-Weltmeis-
terschaften mit dem Sprint der Frau-
en und der Männer. Die Titelkämpfe 
dauern bis am nächsten Sonntag. Das 
Schweizer Team reist mit gedämpften 
Erwartungen nach Korea. Zu reden 
geben zurzeit international neben ei-
nigen bekannt gewordenen Doping-
fällen vor allem  die Bedingungen in 
Südkorea. Die Wetterprognosen las-
sen nichts Gutes erahnen. Die Loipe 

Pontresiner Pionierfrau am Saisonhöhepunkt

Selina Gasparin an der Weltmeisterschaft
mit den vielen Rythmuswechseln sei 
ein eisiges Kunstschneeband, hält die 
Agentur Sportinformation fest. Kei-
ne Wünsche offen lasse hingegen die 

Infrastruktur. Das 180 km östlich der 
Hauptstadt Seoul gelegene Pyeong-
chang hat bereits die dritte Kandi-
datur für Olympische Winterspiele 
angemeldet. 

Das Schweizer Team wird von Matt-
hias Simmen und Simon Hallenbarter 
angeführt. Als einzige Frau aus der 
Schweiz nimmt die 24-jährige Pon-
tresinerin Selina Gasparin das Aben-
teuer WM in Korea in Angriff. Für die 
Engadinerin lautet die Vorgabe, sich 
heute Samstag unter den ersten 60 zu 
klassieren und so die Qualifikation 
für die Verfolgung vom Sonntag zu 
schaffen. Selina Gasparin, die für den 
Frauen-Biathlonsport eine eigent-
liche Wegbereiterin in der Schweiz 
ist, holte in Oberhof ihre ersten Welt-
cuppunkte und bereitete sich zuletzt 
nicht wie die Männer in Ridnaun 
(Südtirol), sondern zu Hause in Pon-
tresina auf die Titelkämpfe vor. 

Selina Gasparin startet ab heute an 
der Biathlon-Weltmeisterschaft. 

Eishockey 2. Liga: St. Moritz – Engiadina 5:4 (4:0, 1:4, 0:0)

St. Moritz glücklicher Derby-Sieger
Mit einem 5:4-Heimsieg im 
Derby gegen Engiadina hat 
sich der EHC St. Moritz et-
was Luft gegen hinten ver-
schafft. Die Partie lebte von 
zwei verschiedenen Dritteln 
und einem spannenden 
Schlussabschnitt. Heute 
Samstag haben beide Enga-
diner Teams harte Aufgaben 
zu bewältigen. 

Stephan Kiener

Am Schluss suchten der CdH En-
giadina und seine zahlreichen Fans 
(Heimspiel für die Gäste) die Schuld 
für die Niederlage beim Schiedsrich-
terduo. Doch es waren nicht die Refs, 
Hard und Jörg die, mit ihren Ent-
scheiden, für den Ausgang des Der-
bys verantwortlich waren. 

Engiadina verschlief Start

Die aufgrund des Saisonverlaufs 
und der etwas grösseren Routine 
favorisierten Unterengadiner, ver-
schliefen den Auftakt in die Partie 
völlig. Der durch die Dauerabsenz 
von fünf Spielern geschwächte EHC 
St. Moritz zeigte sich lauffreudig, 
schaltete und waltete im ersten Drit-
tel nach Belieben. Insbesondere der 
erste einheimische Block mit dem 
wieder aufs Spielfeld zurückgekehr-
ten Trainer Axel Heim sorgte für 
Wirbel und  drei Tore in den ersten 
zwölf Spielminuten. Zweimal traf Ju-
nior Gian Luca Mühlemann, einmal 
Heim selbst. Und als Romano Tuena 
nach 14 Minuten in Überzahl zum 
4:0 einschoss, war der Vorsprung in 
dieser Höhe durchaus in Ordnung. 
Zu inexistent war Engiadina, zu sehr 
waren die Gastgeber agiler und ef-
fizienter in ihrem Spiel. «Es waren 
vielleicht die für uns ungewohnten 
Verhältnisse», vermutete Engiadi-

na-Trainer Jon Peder Benderer nach 
dem Derby. Die minus 12 Grad und 
das Open-Air-Eis hätten die Spieler 
möglicherweise etwas aus dem Tritt 
gebracht. 

Die Aufholjagd

Im zweiten Abschnitt änderte sich 
zuerst insofern etwas, als dass die 
Partie ausgeglichener wurde. Das ers-
te Engiadina-Tor von Captain Patric 
Dorta nach 25 Minuten konterten die 
St. Moritzer durch einen haltbaren 
Schuss von Gian Andrea Schild zum 
5:1 (28.). Dann nahmen sich die Gast-
geber durch fehlerhaftes Verhalten 
selbst aus dem Spiel. Das zweite Gäs-
tetor durch Marco Huder (32.) war 
das Signal für die Aufholjagd. Wäh-
rend Engiadina nun seine physische 
Überlegenheit auszuspielen begann, 
waren die Einheimischen plötzlich 
von der Rolle. «Ein Gegentor bringt 
uns jeweils völlig aus dem Tritt, wa-
rum dem so ist, weiss ich nicht», 
schüttelte St.-Moritz-Coach Andri 
Casty nach dem Spiel den Kopf. 

Die Oberengadiner gaben in der 
zweiten Hälfte des Mittelabschnitts 
die neutrale Zone frei, begingen zu-
nehmend  Stellungsfehler und die 
Mut schöpfende Engiadina-Truppe 
kam auf. Flurin Roner mit einem 
sehenswerten Weitschuss von der 
blauen Linie und Marco Huder, der 
in doppelter Überzahl den Puck über 
die Linie würgte, brachten die Gäste 
bis Drittelsende auf 5:4 heran. 

Diskutable Entscheide

In den letzten 20 Minuten besan-
nen sich die Einheimischen auf eine 
vorsichtige Spielweise und brachten 
die Partie mit Glück und einigen un-
erlaubten Befreiungsschlägen über 
die Distanz. Glück insofern, als dass 
den Unterengadinern nach 55 Minu-
ten der vermeintliche Ausgleich in-
folge hohem Stock aberkannt wurde. 
Dies erzürnte die Gäste. Anderseits 
haderten die Einheimischen mit den 
Refs, weil ihrer Ansicht nach der 5:4-
Anschlusstreffer irregulär war (Puck 
vom Torhüter blockiert) und ein 
Stockfoul an Rafael Heinz (52., blu-
tende Nase) nicht geahndet wurde.

Mit vereinten Kräften brachten die 
körperlich unterlegenen St. Morit-

zer den Sieg und damit wichtige drei 
Punkte über die Distanz. 

Schwere Samstag-Aufgaben

Heute Samstag warten auf beide 
Engadiner Mannschaften schwere 
Aufgaben. Engiadina muss im zweit-
letzten Saisonspiel versuchen beim 
Dritten SC Rheintal seinen vierten 
Playoffplatz zu sichern. Der EHC 
St. Moritz tritt in seinem drittletzten 
Spiel zu Hause gegen Prättigau-Herr-
schaft an und kann sich mit einem 
Sieg definitiv aus der hinteren Zone 
verabschieden. 

EHC St. Moritz – CdH Engiadina 5:4 
(4:0, 1:4, 0:0).

Eisarena Ludains – 133 Zuschauer – SR: 
Hard/Jörg. 

Tore: 3. Mühlemann (Heinz, Heim) 1:0; 
8. Heim 2:0; 13. Mühlemann (Heim) 3:0; 
14. Tuena (Marugg, Landolt, Ausschluss 
Schudel) 4:0; 26. Patric Dorta 4:1; 28. Schild 
(Fabio Mehli) 5:1; 32. Huder (Corsin Gan-
tenbein) 5:2; 35. Flurin Roner 5:3; 39. Huder 
(Ausschlüsse Clavadätscher und Dea Biert) 
5:4.

Strafen: 2-mal 2 Minuten gegen St. Mo-
ritz; 2-mal 2 Minuten, plus 10 Minuten und 
Spieldauerdisziplinarstrafe (Andri Riatsch, 
54. Minute) gegen Engiadina. 

St. Moritz: Badrutt; Bezzola, Rühl; Cla-
vadätscher, Deininger; Marugg, Dea Biert; 
Heim, Mühlemann, Heinz; Plozza, Landolt, 
Tuena; Trivella, Schild, Fabio Mehli, Dagu-
ati. 

Engiadina: Stecher; Pult, Bott; Fadri à 
Porta, Jon Armon à Porta; Cordett, Flu-
rin Roner; Huder, Patric Dorta, Corsin 
Gantenbein; Schocher, Corsin Roner, 
Schmid, Schudel, Andri Riatsch, Castellani, 
Dell'Andrino.

Bemerkungen: St. Moritz ohne Kiener, 
Adrian Gantenbein, Brenna, Lechthaler 
(alle verletzt) und Enz. Engiadina ohne 
Ruinatscha, David Dorta. 39. Time-Out St. 
Moritz. 24. Pfostenschuss St. Moritz; 52. 
Pfostenschuss Engiadina. 55. Tor Engiadina 
annulliert (hoher Stock). 

2. Liga, Gruppe 2:

  1. Herisau* 20 17 1 0 2    112:36 53

  2. Wallisellen* 20 14 0 0 6  93:61 42

  3. Rheintal* 20 12 1 0 7 96:78 38

  4 Engiadina  20 10 1 0 9 79:85 32

  5. Kreuzlingen-K. 20 7 3 3 7 80:86 30

  6. Lenzerheide-V. 20 8 1 3 8 76:68 29

  7.  Illnau-Effretikon 20 8 1 2 9 74:89 28

  8. St. Moritz 19 6 2 1 10 70:79 23

  9. Prättigau-Herr. 20 6 1 2 11 59:86 22

10. Bassersdorf 19 7 0 0 12 61:91 21

11. Dielsdorf-Nieder. 20 6 1 1 12 71:85 21

12. Küsnacht ZH 20 5 1 1 13 67:94 18

* Herisau, Wallisellen, Rheintal für Playoff-Vier-

telfinals qualifiziert. Der Letzte steigt nach 22 

Runden direkt in die 3. Liga ab, der Zweitletzte 

bestreitet eine Barrage gegen den Zweitletzten 

der Gruppe 1.

SKI NORDISCH

WM Liberec am TV
(Si) Das Schweizer Fernsehen be-

richtet ab Donnerstag, 19. Februar, 
während insgesamt 21 Stunden über 
die nordischen Ski-Weltmeister-
schaften in Liberec (Tschechien). So 
viel wie noch nie, dank Dario Colo-
gna und Co. 

SF zwei überträgt zwölf Entschei-
dungen live oder als Teilaufzeichnung. 
Durch die Sendungen führt Steffi 
Buchli. Kommentator der Skisprung-
wettkämpfe ist Michael Stäuble. Die 
Langlauf-Rennen kommentieren Pe-
ter Minder und Adriano Iseppi (Dis-
ziplinchef Langlauf Swiss-Ski).

skr.  Zwei Runden vor Schluss der 
2.-Liga-Eishockeymeisterschaft der 
Gruppe 2, weist der CdH Engiadina 
auf dem vierten Playoffrang zwei Zäh-
ler Vorsprung auf den EHC Kreuz-
lingen-Konstanz und drei Punkte 
Reserve auf den EHC Lenzerheide-
Valbella auf. Während Kreuzlingen-
Konstanz heute zu Hause mit Illnau-
Effretikon einen Verfolger empfängt, 
reist Lenzerheide-Valbella zum 
Zweiten Wallisellen, das zuletzt sei-
nen Kantonskollegen aus Küsnacht 
(Tabellenletzter) ein Geschenk in 

EISHOCKEY

Engiadina vor schwerer Auswärtsaufgabe
Form von drei Punkten machte. En-
giadina seinerseits muss heute beim 
Dritten SC Rheintal antreten (17.30 
Uhr). In Widnau hängen die Punkte 
bekanntlich hoch, die Rheintaler sind 
vor einem meist fanatischen Publi-
kum äusserst heimstark.

Bei einer Engiadina-Niederlage in 
Widnau ist allerdings beileibe nicht 
alles verloren. In der letzten Runde 
empfangen die Unterengadiner am 
21. Februar den EHC Kreuzlingen-
Konstanz zum Direktduell um den 
vierten Playoffplatz. 

Reklame

Samstag, 14. Februar 2009
Engadin Grand Prix / SM Kat. B, Patronat sabidur.ch – 

Skeleton, 09.00 Uhr
BC Celerina Trophy – Zweierbob, 09.30 Uhr

Sonntag, 15. Februar 2009 
Engadin Grand Prix / Patronat Winkler Bauleitungen, Samedan – 

Skeleton, 09.00 Uhr
Spichty Feinblech Trophy / SM Kat. B – Zweierbob, 09.30 Uhr
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